
Lecha Patriot.
Ci»« lwireS Gosen.

In unserer Staat» - Gesetzgebung ist unlängst
folgendes Gesetz passiit, betittelt »

~Ein fernerer AnlZang zu den Akten der
Assembly, die Stadt Allkntaun ineor-

porirend.
Abschnitt 1.?Sei es verordnet durch den

Genat und das Haus der Neprcscntanten dieses!
Staats, in allgemeiner Assembly versammelt, und!
es ist hierdurch durch die Authorität derselben zum
Gesetz gemacht : Daß künftighin zu irgend einer
Zeit, wenn zwei Drittheile der Personen
dir Front Stuben von Gebäuden, welche an die
Fronte irgend einer Straße in der Stadt Allen-
taun gränzen, besitze», sür eine Länge von wenig-!
fiens einem Viereck, es wünschen sollten, daß die.
Straßen mit Wasser besprengt werden, und ihre!
Bittschrift für diesen Endzweck an den Bürgern,«-
ster einreichen,?so soll er solches befehlen, und es
soll seine Pflicht fei», daßelbe für eine» solchen
Zeitraum als in der Bittschrift festgesetzt ist, besor-
gen zu laßen.

Abschnitt 2. ?Daß wenn der Bürgerniei-
sier eine solche Order ergehen läßt, so soll es die
Pflicht des Borough-Enginierö sein, eine vollsten-!
dige Liste von allen Besitzern, wie vorbesagt, dem

besagten Bürgermeister einzuberichlcn, angebend
die Zahl Fuß Fronte welche ein Jeder besitzen
mag;? Und sobald die Koste» oder Unkosten da-

von ausgemittclt werden könne» oder sind, so soll
der Bürgermeister, durch die Mithülfe des Secre-
tärs des StadtrathS die Unkosten, wie vorbesagt,
auf solche Besitzer besonders, nach dein Ratio der
besonderen Theile durch sie bewohnt, assessiren ;
und der Bürgermeister soll dann eine geschriebene!
Nachricht (den Belauf seines AssessmentS angebend)
an jeden Besitzer gelangen laße», und ebenfalls in
derNotiz einenlag desÄppcals festgesetzten» welcher
nicht weniger als 5 Tage nach der Aufwartung
mit der Notiz gehalten werden soll ; Und an j
dem Tage des Appeals, auf diese Weise festgesetzt,
soll der Bürgermeister den Stadtrath, an seinem

fen sür den Endzweck, Appellationen anzuhören
und solche Fehler, als es scheine» mag begangen
worden zu sei», z» verbeizmi; ?Doch vorausge-
setzt, daß wo zwei oder mehr Feont-Besitzer in dem

nämlichen Gebäude siad, so solle» sie zusammen
nicht mehr bezahlen, als ob es nur ein Besitzer^

laus von Front welche von denselben respektiv im
Besitz gehalten werden ;?Und vorausgesetzt fer-!
»er, daß Boarters und Personen welche in die
Familien gehören, nicht als Besitzer angesehen
»Verden sollen.

Abschnitt 3. ?Daß der Sladtr th, nach-^

Irklirt werden, und um denselben I» den Stand zu
setzen dies zu thun, ist hierdurch cin ähnliches !
Huifsmiltel verordnet.

.»»»»

Die tLriieiiiiung angenommen.
Den Blies de? Achtb. D avid W ilmo t,

Zeitung. Derselbe soll jedoch in nächster Nuinmci
seine Erscheinung machen. ?Es ist dieser Beies
aber ?dies müßen wir schon im Voraus sagen? -
wirklich ei» Meister-Produkt. Es wird darin
nicht versprochen nur für die Republikanische Pa»
»hei z» sorgen?sondern sein Auge ist auf das all-
gemeine Wohl gerichtet. Auch werden darin die

Interrsikn des Nordens, aus eine kiaie und ver

ftändliche Weise auseinander gesetzt?»nd wirklich.
»S ist zum Bewundern, späterhin auch nur

die Sclavenh.iltcr tes Sübrns begünstigen kann.
Sachverständige behaupten, daß durch gedachtes j
Schreiben des Richters Wilmot, der Annahme!
Brief des Presitenten Buchanan in der That
gänzlich in den Schatten gestellt wird, und be-
Haupte» ferner, welchem auch nicht widersprochen
werden kann, daß der Achtb. David Wilmot wirk- j
tich der größte StaalSma» ist, den Pei»»sylva»!cn
aufzuweisen hat.

Verkauf der Staat,»werkt.

Die Bill für den Verkauf der Hauptlinie Her
Staatswerke ist im Hause der Representanten vo-
rige Woche mit einer Mehrheit von zehn Slimmen
schließlich paßirt. Dieselbe paisirte das HauS
Mit folgender Abstimmung, nämlich :

Iä S?Die Herren Augustinc, BackuS, Ball
Bciiso», Bishvp, Brown, Campbell, Chase, Clea-
ver, Crawsord, Dickey, Dock, Cysler. Gibbony.z
Hamilton, Hancock, Hiestand, Hine, Hoffman von
Vebanon, Housekeeper, Imbrie, Jacobs, John-son, Kauffinann, Keir, Lebo, M.inear, Maugle,
MeCalinont, Moorhead, Mumma, Musselmann,
Nichols, Penrose, Pownali. Purccil, Reed, Shaw.
Sloan, StruthcrS, Thor», T o l a n, Bail, Van-
vovchis, Vickers, Wagonsellir, Warner, Williston,
Wintrode, Witheroi? und Weight?sl.

Neins Die Heiren Abrains, Anderson,!
Arthur, Backhouse, Beck, Bower, Calhorn«, Car-
ty, Ent, Aausold, Foster, Gildea, Haniel, Harper,
Heins, Hill, Hoffmann vo» Berks, Innes, Johns, >
Knight, Lcisenring, Lvngaker, Melivain, Nickol-!
fon, Nitnncmacher, Pearson» Peters, Petriken,!
Ramssy von Philadelphia, Siamsey von ?lork,
Reaniek, Roberts, R u p p. Sniith von Cambria,
Smith vo» Centre, «-rtevenson, Vöghtly, Waller,
Westbrook, Wharto» und Getz, Sprecher?Ll.

Neue» Gesetz und Amt»-.'l»iiellung.
Unsere Gesetzgebung hat vor einigen Tagen cin

Gesetz erlaßen, nach welchem das Amt des Super-
intendentS der Volksschulen von dein Amte des
SecretairS der Republik getrennt wird,?dcr Gou
dernör hat daßelbe sogleich unterzeichnet, und H.
C. H i ck o k zu dem Schul-Tuverintendent-Aint
ernannt. Herr Htckok war bisher deputirt-'r
StäatS-Tccretär, war ein getreuer Beainle, und
daher ist man allenthalben höchst erfreut über seine»eue Zustellung. Der Senat hat seiner Anstel-lung e i n st > m in i g beigestimmt.

Schwerer Verlust.?Am vorletzten Sonn-
tag brach in dem MicthstaU des Hrn. Carter in
Montgomery, Alabama, ein Feuer ans, wobei 30
schätzbare Pferde in den Flamme» ihren Tod fan-
den. Die »leisten davon gehörte» zu Orton'e
Circus, und sind, so zu sagen, nicht mehr zu er-
setzen. Der Verlust wird auf S3OMO geschätzt.

Is>"Zu Lrford, Nord-Carolina, brach am 28.
April cin Feuer aus, welches Cigentl'Uin ZU dem
Werth vz'll zcrsiötle.

Telegraphisches.
B o sto n, 27. April. Vor einigen Tagen er-

hielt der durch den Skandalprozeß bekannte Reve-
rend Kolloch einen angeblich von Dr. Jayne von
Philadelphia ausgestellten Wechsel über L2MO
zum Geschenk. Als der seht Ehrwürdige densel-
ben einkassiren wollte, stellte es sich leider heraus,
daß das Ganze ein Aprilscherz war.

Collision auf dem Ohio. Füns Perso-
nen ertrunken.

EvanSville, Ind., 27. April. Gestern
stieß der Dämpfer Rainbow, der flußaufwärts
fuhr, bei Elim Island, etwa eine Meile unter

Monnt Vernon, mit der Julia Dean zusammen,
die für den Wabash River bestimmt war, und be-
schädigte sie so. daß sie augenblicklich sank. Da-
bei ertranken 5 oder K Deckhände der Julia. ?

Die Ladung des Schiffs ist gänzlich verloren, aber
versichert. Das Boot selbst ist nicht versichert. ?

Der Rainbow wurde nur wenig beschädigt.

tLrplosion eines Dampkessels in Tole-
do.?Lebenoverlust.

Toledo, 27. April.
, Ein Dampfkessel in

der Dampfschneidcmühle von Raymond und Ha-
thaway dahier erplodirte heute Morgen und ver-
wundete fünf Personen lebensgefährlich. Eine
Person starb bereits zwei andere werden schwerlich
auskommen. Das Gebäude ist fast gänzlich de-
molirt.

Minntfota-Indianerkrieg.
Chicago, 27. Avril. Die letzten Nach-

richten von der Scene derlndianerunruhen in Min-
nesota melden, daß am 12. ein Tressen am Wa-
lanwanriver stattfand, 3» Meilen oberhalb Mon-
kato, zwischen den Indianern und den St. Peter
Volontären unter Commando von General Dodd.
Von den Indianern wurden 12 getödtet und meh-
rere verwundet. Die Voluntäre verloren keinen
Mann.

New -?> ork, 2!>. Avrtl. Der sDämpfer
Illinois mit der San Francisco Post bis 5. April
kommt die Bay herauf und bringt 1j Millionen
Thaler Gold. Seine Nachrichten sind bereits
durch die Empire Cily überholt. Unter den Pas-
sagieren befinden sich die Gen. Wheat und HornS-
by von Walkers und 7(1 Helden von LockridgcS

N e w'?> or k, 3<l. April. Die Arabia ging
mit fast 1 Mill. Thaler heute nach Liverpool ab.

Pe nnsy lvatiifche Gesestgel'Ung.
Harris b u r g, 3l). April. Senat. ?

Brownes Bill zur Regulinmg der Zeit und Wei-
se, in der dem Volke die Abstimmung über die
Amendments zur Constitution vorgelegt werden
soll, passiite.

Mit 23 gegen l> St'mmen wurde der Beitritt
! zu den HauSamendmentS in der Appropriations-
bill verweigert, und die Herren Jordon, WilkinS,
Killinger, Ingram und Meyer aleCoiiferenz-Com-

j mittee ernannt.

der Volk'sch ilen von H33<l,Nl>o auf 82.iÖ,011»
durch l Stimme Majorität herabgesetzt. Jordon
beantragt sofort Z3Ol>,WO zu bewilligen und Cof-
sey bestimmt dafür S280,0l)0, was die Herren Ge-
fetzgeber auch annehmen.

(!>l'sk.?Eine Trenton Zeitung sagt: Man
siechtet, d.isi das im Staat Neu-lersey

jihr war den Bauern so weit sehr ungünstig, und
i sie sind mit ihren FrichjahrS-Acbeiten weit hinter
! der Zeit.

tlmgeblafen.
Eine Schwer, welche hinein Bnier Namens

Todt.?Hr. Wm. G i ll is, ein Schreiber

! Mittwoch Abend zu HarriSburg. Die irdischen

stag nach Elk Eaunty geschickt, wo der Onkel des
' Verstorbenen, Richter Gillis, wohnt.

l Douglaß und der Achtb. H. Rice
! von Minnesota, haben ivestlich von Hr. Douglas'

uir 551,000 gekauft, in der Absicht schöne Wohn-

Es heißt, daß Frau Poik, die Wittwe des ver-

! hat sie m t Aufnahme rir.es Sommers,
den sie in England z ibrachte, in Tennessee ge-
wohnt.

Ein alter Die b.?lnPhiladrlphia wur-

verbaftet wegen Diebstahl. Es Ist dieses ein al-

siahls gesilsen hatte.

, «M'Ein Vater sagte zu seinem umgezogenen
! Sohne : wenn du fortfährst, so ungeschliffen, roh
! und feig zu fein, wie du bisher warst, so bist du
! reif, ein demokratischer Congreßabgeorducter zu

werden.

Ein Feuer zerstörte am 28. April in der
! Stadt Baltimore eine Anzahl Främhäuser, so wie

auch einen Stall in welchem sich l 2 Kühe besan-
! ten, von denen aber nur 4 gerettet werden konn-

ten. Verlust nicht angegeben.

i Feuer.?Die Lichterfabrik des Hrn. Doure-
- doure von Philadelphia, ist letzte Woche mit noch

! einigen andern Gebäuden durch Feuek zerstört wor-
den. Verlust etwa S.'io,ooo.

rG"ln Antonia, Conn , starb vor einigen Ta-
, gen ein Irländer, welcher einen behufs der Rat

tenvergiituilg bereiteten Absud von Arsenik irr-
! thümlich für ?Whiskey" getrunken hatte.
i lkS» James F. Schunk, ein Sohn des verst.
! Gouv. Schunk, ist durch den General Anwalt

Black als Clcrk in feiner Amtsstube angestellt wor-

! SV'ln den NarrowS, oberhalb M'Call>> Fer-

VV'Nach eineui Bericht des SchatzsekretarS be-
i sanden sich am 23sten März in sämmtlichen Kas-

>! sen des Ver. Staaten Schatzes 21 Millionen 722
! lausend Thaler.

lernjiliche« Unglück.
Am Montag, den Zysten April, betraf den

Ehriv. Christian Clemmer, von Hereford Taun-
fchlp, Berks Caunty, ein schr ernstliches Unglück.
Er wollte in einem Gebäude, daß er für ein tem-
poräres Qbdach feines Biehes errichten ließ, et-

wa« nachsehen, als das Dach unter dem Druck des
Schnees nachgab. Einer der fallenden Pfähle,

auf denen das Dach ruhte, traf ihn mit solcher
Gewalt an den Kopf, daß er besinnungslos zu
Boden fiel; er hatte eine schwere Kopfwunde er-

halten. Man glaubte ihn erst todt, doch erholte
er sich bald wieder und konnte sprechen. Er be-

findet sich noch jetzt in einem sehr hülflosrn Zu-
stände, da er durch den Fall schwer im Rücken ver-
letzt wurde. Die Dokteren und Joung

sind seine Aerzle.
Hr. Clemmer ist weit bekannt, beliebt und hoch-

geschätzt als ein treuer Berkündiger des Evange-
liums der Mennoniten Gemeinschaft.

lLin Aind von eine»» Hunde zerissen.
In Jork Townschip, Sandusky County, 0.,

ereignete sich vor einigen Tagen ein erschütternder
Unglücksfall. Ein fünfjähriger Sohn des Herrn
G. W. Stuart wurde in schrecklichster Weise von
drei Hunden zerrissen; einer derselben gehörte dem

Pater des Knaben, die andern beiden einem Nach-
bar. Der kleine Unglückliche wurde von ein paar
Fuhrleuten gesunden, die an dem Platze vorüber
passirten; er war von den Bestien so schrecklich zu-
gerichtet worden, daß alle ärztliche Hülse fruchtlos
blieb und in wenigen Stunden hauchte er unter

großen Schmerzen feinen Geist aus. Mehrere
seiner Muskeln waren von den Hunden aus ihren
Plätzen gerissen und fünf oder sechsmal hatten ihn
die Bestien durch Hals und Nacken gebissen. Die
Nachbarn wurden durch den Vorfall so aufgeregt,
daß sie die Hunte verfolgten unv niederschössen.

New Castle »

Eine Committce welche den Zustand dieser Bank

untersucht hat, veröffentlicht einen günstigen Be-
richt darüber. Das Lawrence.lauriial spricht
die Ansicht aus, daß alle Inhaber von Noten sicher
sind und keinen Verlust zu befürchten haben. Nach
derselben Zeitungen sollen die Geschäftsleute von
New Castle entschlossen sein, die Bank wieder in
Gang zu setzen und durch Anstellung guter Beam-
ten für eine richtige Geschäsisführung Sorge zu
tragen. Wie weit diesen Bersichcrungen Ver-
trauen zu schenken ist, können wir nicht beurthei-
len'

In dem Kroisgerichte von H«»,»tcsdon
C 0., N.-1., hat die ~Union-Bank von French-
town" gegen Hudnut und Snyder rinen Prozeß
wegen boshafter Vereinbarung zur Sprengung der
Bank, indem sie die Noten derselben zur Einlö-
sung darboten, anhangig gemacht! Die bean-
spruchte Entschädigungssumme beträgt S.M»> !--

Nächstens wird man uns von einem Schuldner
melden, daß er eine Entschädigungsklage gegen

Bezahlung einer Forderung bat, als der Schuld-
ner eben keine Zeit hatte, sich um solche kleine Er-
innerungen an die Berbiudlichkeiten gegen Andere
zu bekümmern ! Eine eigene Art, Geld zu ma-
chen !

Todtlichco Unglück.
Robert Hill, ein junger Mann von Port Ken-

nedy, wurde am vorletzten Samstag Abend, aus

holt hatte, durch einen unglücklichen Sturz in ci
nen 80 Fuß tiefen Steinbruch auf der Stelle ge-
tödtet. Seine Leiche wurde nach langem suchen
Verstorbene war ein fleißiger, nüchterner junger
Mann, erst 23 Jahre alt und die einzige Stütze
seiner Mutter und Familie.

tLin bestrittene Grog-Xechnmig.
Eine unbezahlte Grog-Rech»uug hat die Cen-

tral Committee der Neu-Aork Buchanan Parthei
viel Verdruß verursacht. Das Spaßhafte dabei
ist, daß ein Schwarzer in der Sache der Kläger
ist. Es scheint, daß bei einer Jubelfeier über die

zu bezahlen. Sambo will sich jedoch nicht zum
Narren halten lassen und besteht auf feiiiea Rech-
ten und hat mit der Miene eines Helden die De-
linquenten vor Gericht bescheiden lassen.

Tc>V durch Genus; vergifteter Eier.
Ein Knabe, Namens Emerand HcuSler, aß am

Ostertage 4 Eier, welche in einem Prnt Wasser
gekocht waren, worin man einen Löffel voll Ber-

färben. Die Schale an zwei Eier» war gebro-
chen, so daß sie das Gift eindringen ließ und diese
Eier verursachten den Tod.

«iA-Feuer. ?Am vorletzten Mittwoch ist düS
Trockenhaus, welches zur Wollen - Faclorie des
Hrn. William Hamill in Norristaun gehört, durch
Feuer zerstört worden. Sieben bis acht hundert
Pfund Wolle sind mit dem Gebäude in ten Flam>
inen aufgegangen. Der Berlust soll von bis
7W Thaler betragen. Das Feuer soll durch die

l.l"glü^.

inouth Taunschip, Montgonicrp Cai'Nty, augen-
blicklich getödtet. Er war im Begriffe Erz heraus

»zuziehen, als der Balken, auf dem er stand, brach
und er etwa 3» Fuß tief hinunter slürzte. Ei
blieb augenblicklich todt.

Feuer in Apalachicola, Florida.
Augusta, Ga. Das Feuer in Apalachieo-

la am Donnerstag vor 8 Tagen zerstörte das Uni-
on Waarenhaus mit M(lt> Ballen Baumwolle,
die Postoffice, viele Stores und Wohnhäuser. ?

Verlust SAIOMII.

In Montreal, Canada, hat ew Doktor
während dem Besuch eines Patienten denselben be-
stohlen. Die gcstoblenen Sachen hatten einen
Werth von ungefähr 3l>o Thaler. Der Doktor
soll reich, wenigstens Ss<),Wl) werth sein. Er
wurde schuldig gesunden.

V-K-A hornz » cke r. ?Die Bauern in Pot-
ter Caunt? haben dieses Frühjahr ZZS»M» Pfund
Ahorn oder Maplezucker gemacht, welcher zu 1»
Cents das Pfund gerechnet L!Z2,sl)t) werth ist.

Der Stohr des Hrn. H. Stokes, in der Arch-
siraße, Philadelphia, wurde in der letzten Mitt-
woch Nacht um S2.2UV werth Seidcnwaarcn be-
raubt.

«O'tLine tL rhibition
der Zöglinge der Allentaun Akadcinic, soll gehal-
ten werden am Freitag Abend um bald nach ti
Uhr, in der Odd> Fellows Halle. Freunde sind
ehrerbietigst eingeladen beizuwohnen.

Faunty Superintendent-Vvahl.
Bei der am letzten Montag allhier gehaltenen

Wahl, für einen Caunty Superintendent der öf-
fentlichen Schulen, wurde Hiram I. Schwartz
auf die 3te Abstimmung zu jener Stelle gewählt.?
Folgendes ist eine Uebersicht der verschiedenen Ab-
stimmungen !

Abstimmungen: Iste Äe 3te
Tilghman Good, 18 22
H.J. Schwach, 17 23 33
I. G. Gibon», 17 17 5
H. I. Haberacker, 7 (1 (1

Bekanntmachungen in Zeitungen.
Es ist eine allgemein anerkannte Thatsache, daß

zu dem Erfolg eines Geschäftes nichts mehr bei-
tragen kann, als fortwährende Anzeigen in den
Zeitungen. Aber dennoch zeigen Manche ihr Ge-

um das Kosten zu ?sparen." Diese Sparsam-
keit ist aber hier total am verkehren Platz. Denn
anstatt durch ei» solches Verfahren etwas zu er-
sparen, verliert der Geschäftsmann bedeutend da-
durch, indem die durch Anzeigen um Vieles ver-

mehrten Geschäfte die Kosten der Bekanntmachun-
gen bei Weitem übersteigen. Manche Leute dage-
gen zeigen ihr Geschäft zwar nach ihrem Etablisse-
ment in den Zeitungen an, aber nur auf kurze
Zeit, und halten das für hinreichend. Andere
aber haben häusige und fortwährende Anzeigen in
den Zeitungen, bis sie dadurch ein glänzendes Ge-
schäft etablirt haben, unterlassen es aber nachher.
Dies sind Jrrchümer. Sobald ein

deS Publikums wird durch neue Applikanten um
seine Gunst so beständig in Anspruch genommen,
daß jeder, dessen Name nicht in den Zeitungen,

Medium für den Geschäftsmann, sich bekannt zu
machen, und jeder kluge Mann wird sich derselben
bedienen.?(Wechselb.

Eine Verl'recherliste.
Da alle Diejenigen, welche die Sklaverei für

ci» Unrecht halten, nach dein Urtheile der Demo-
kraten Hochverräther und fchwarzrepublikanische
Verbrecher sind, so befinden wir uns in einer Ver-
brecher - Gesellschaft, deren Mitglieder u. A. fol-
gende Herren sind i

Benjamin Franklin, denn er sagte.» ?Die Skla-
verei ist eine abscheuliche Erniedrigung der mensch-
liche» Natur."

Präsident Madison? der sc sündhaft war, zu
bekennen ! ,?Jch halte es für übel, in die Consti-
tution die Itee zu bringen, daß Menschen Eigen-
thum sein könnten."

hängigkeitserkiärung, der dieselbe Ansicht aus-
sprach : ?Menschen dürfen nie als Eigenthum be-
trachtet werden."

Eidridge Gerry von Massachusetts, ebenfalls
ein Unterzeichner der U»abhängigkcit»c>klärmig,

Haltung der Sklaverei beitrage» ; dieselbe ist eine
widerrechtliche Institution. Der Fluch des Him-
inclö lastet auf den» Staate, in dem sie herrscht.

Das sind einige von den Verbrechern und Ketz-
er», deren geringste Strafe ein Ritt auf einem
Fenzricgel sei» sollte. Eine abscheuliche Gesell-
schaft das!?(AtiaS.)

Wer ist zu tadeln? Der Achtb. Rich-

Chcrokesen geleisteter' Dienste gegen die Regierung
geltend gemacht. So lange Guthrie Schatzsekre-
tär war, hat er die Anerkennung dieser Forderung

Der neue Schatzsekrctär, Herr Cobb, ist kaum
einen Monat im Amt, als er auch schon die For-
derung Thompson's anerkennt und die Zahlung
bewilligt.

Einer von Beiden verdient jedenfalls Tadel,
entweder Guthrie, daß er die Forderung nicht,
oder Cobb, daß er sie anerkannt hat. Ehe wir
eine weitere Einsicht in diese Angelegenheit erlan-
gen, sind wir geneigt, Guthrie von jedem Tadel

(Louisvillt Anz.

LM» Henry I. Ada m S, der Freisiaats-
Eandidat für Mayor zu Leavenworth, Kansas, ist
mit 160 Mehrheit erwählt worden.

Lchio soll es ungefähr 30,000 farbige
Personen geben die zusammen einen Eigenthums-
werth vo» ti Millionen Thaler besitze».

G e st o r v c n:
In der letzten Woche in Heidelberg Taitnschip,

Lecha Caunty, Herr Andrea sFiitzinger.
ein vielgeliebter Bürger jenes TaunschipS, in ei-
nem Alter von etwa 75 Jahren.

Am letzten Mittwoch in dieser Stadt, die Ehe-
gattin des schon längst verstorbenen James
Wilson, in einem Alter von etwa 86 Jah-
ren.

Am 30sten April, in Ur.ionsville, Lecha Caun-
ty, am Stickfluß, N e w t o », ein Söhnlein des
Herr» Abraham Ness, in seinem 3ten Lebensjahre.

Am letzte» Montag in dieser Statt, die Ehe-
gattin des Hrn. LudwigWolf, etwa 40
Jahre alt.

(Eingesandt.)
Am Oten April, in Ober-Milfokd, am Scblag-

und Ehegattin des schon längst verstorbenen Fried-
rich Krammcs, im Alter von 84 Jahren, 1 Mo-
nat mid >2 Tagen.?Sie erlebte 10 Kinder, näm-
lich 3 Söhne und 7 Töchter 37 Enkel und 79
Ur-Enkel. ?Am !>ten April wurde ihre Hülle bei
der St. Peters Kirche beerdigt, bei welcher Gele-
genheit der Ehrw. Herr Keßler predigte, über Ev.
loh. 10. 30.

Als Bürger einer b.ßern Welt,

E-ruht in Jesu YAiiden E. >H. C,

Die Betz und die Suß. >
ge war.« der Deioel bit ! Hall« ! was felt,

Stohr in Zrerlenewn / Der Weibner u. Gernerb
oerkaufen ihr Slohrsachc so ivcls.l daß ich da?
ches noch net gesehen hab ! Guct just euiel to, was
hob ich to Zucker kaft sor elf (ll)Cents. Die letzt

(14) Tenis geben missen, und er war net so schön als

der. und so ist schir alles was sie hen. Ich hab mir
a SÄuslin Delaine for als ui die Kirch

. wischt tan trickt er ihm tie Kehl ;» ?aber ich denk
der Weidner weis das elfte »lebst?lah tich nicht er-
wischen. Wel Betz. ich muß gehe, ter Suntag kein
ich und der lÄk niwer. dernolh mach vom Weidner

tZj Cent», unb no wollen wir ihn sies trinken, weil
ter Zucker wieder so wolfel ist. Wel, Susi, wan des

so ist, tan »nie ich ter Samstag auch einol hin. Ja

Vood Bv, Betz, Good N>', Suß. Halt ich wil tir aber

fette weise Maekerel für K 7 das halb Barrel; tiesel-
be wo sie sonst verkäsen slir P 9 bis s>>», tes is w«r-

-! haftig so. Nau aber geod bis der Suntag.

Audiwrs-Änzeige.
In dem Waifengericht von üccha Eaunw.

In der Sache der .Rechnung von Samuel I,
Kistlev, Administrator von der Hintcrlaßenschaft
der verstorbenen Calharina Bennighoff,
von Heidelberg Taunfchip, Lecha Cciuiily.

Und nun, April 7,1857, auf Antrag des Hrn.
Stiles, crnannle die Court Aaron Eisenhard als
Auditor, um besagte Rechnung zu übersehen und
dem Gesetz gemäß eine Bertheilung zu machen.

Aus den Urkunden. ?BeieuglS :

MW I. W- Schr.
L-Ä" Der obengenannte Auditor wird sich zum

Endzweck feiner Ernennung einfinden, am Sam-
stag den Allsten Mai nächstens, um lU Uhr Bor-

, mittags, in Cägersvillc, Caunty, allwo sich
alle bclheiligten Personen ciiisindcn löniien, wenn
sie es für gut besindcn.

Mai 6. nq3m

N a ch r i ch t.
Es wird hierdurch Nachricht gegeben, daß zufol-

ge der Akte der General-Afsembly dieses Staats,
betitelt - ? Eine Akte, den Verkauf von berau-
schenden Getränken regulirend," paßirtden Zlsttn
März lL.il!, folgende bcnamte Personen bei einer

Eourt für s.'echa Eaunty, anfangend am Montag
den 13. Mai, Anspruch für Erlaubnißscheme, für
den Berkauf von weinartige», spirituosen, malz
oder gebrauten Liauörcn, unter den Beiordnungen
und Vorschriften des besagten Gesetzes machen
werden, nämlich:

GajN)euia-Erlalil'»ißschcii».
Daniel George, Lowhill.
Xcstalirant-lLrlalil'iiißschein.

Harrison Barner, Salzburg.
Richard H. Dyer, ZLaschington.

I. W. Mickley, Schr.
Allentaun, Mai 6. nqbC

(George Keck,
Allgenicincr Evmmißion Kaufmann

Prodttkten Vr^kcr.
Ecke der Front und Mllow-Straßen, gegtnüber
dem Nord- Pennsylvania Riegelbahn Depot, Phi-
ladelphia.

L-S' vpä. Er hält immer auf Hand
eine große Quantität GypS, den er bei der Tonne
oder Eargo an den allcrniedrigstcn Peißen ver-
kauft.

Mai k. 1857. nq2M

Großes Batallion.
112» Samstags den ilten Mai neich-

Pens, uii» ll) Uhr BormittagS, wird
sich ein Batallion formiren am Gast»
Hause von David Peter, (von

Jacob Peter) in Waschington Tsp.,
Co., welches aus den fvkgen-

! den Compagnien bestehen soll :

/ Sivrd - Wheithall Truppe, Capt.
IM Kuhns; Waschington Retfels, Capt.

Schlosser, und die ?owhill Infante-
risten, Capt. Belitz. Die Compagnie von Capt.
Zimiiierman ist achtungsvoll eingeladen dem Ba-
tallion beizuwohnen.

Mark. nqlni!

Warnung
An Fischer und Jäger.

'angerichtet wird.?Wer diese Warnung nicht ach
tet. der muß es sich gefallen lassen, wenn die Lan-
desgesetze auf ihn angewandt werden.

John K. Ner, Waschington.
William Ner, do
Stephen Ner, do
Daniel Wel'»-, do
Elias Peter, do
Stephen Peter, Heidelberg.
Daniel Kraust, do

Mai?. 1857. "Zn.

Mnrktberiehte.
Preise in ÄUcntaun am Dienstag.

flauer («ärrey 1»S 50,
Waizen (Büschel) 1 L 5
joggen..... 7!» i
Welschkorn. . . 75 !

Käfer 451
.. . bl»

Zalz i!l>
Lier (Dutzend) 11/

, Butler (Pfund) .
. 20

IZ
iGchiualj 14
> Wachs ........ 2t
!Schi«kensteifth ... 14

lt)

i Aep.-Whietey (Sal) 2-»
jReggin-Whiske? . .

jHickoro-Hetz (Kluft.)4 s^«
Eichen-Hkij 3 SS

Steinkohlen (Tonne) iV»
M'ps 4-^1

Tower Barises,
Buckdrucker und Buchhändler, No.

Nord Zte Straße, Philadelphia,

Pen
°°k"'.rksam aps,hr.n gr»-

Allcrlci Biichcr, Vl,i»k-B«<ibcr

Pclton S Outline Landkarten,

von

Greeiileaf'S Werken und Sander» Reihe von
Schulbüchern.

ES sind dies herrliche und die belteiilgerichte>.?

schulen nller Benennungen'in tiefem Lande. t!ben-
saNs von

Wilson ö Gcsckichtc.
Dieses Werk cnirsiel'lt sich besenters selbst und

' ?iir bereit» genesene Kundschaft sind sie tischst

und billige preise, suchen ncb ihren Allheit der

Sower und BarNe».
' Mai ti. na««

All en ta u n

Kutschen - Manufaktur
. lind Carriagc - Werken.

! Illing des C. L. Marttn seUbclrcibt, all wo er

> Assorteinent Fuhrwerkt,
. von allen Benennungen, die jetzt in dieser Gegend

>ni Gebrauch sind, auf Hand hält, und auch auf
Bestellungen verfertigt.?Seine Fuhrwerke werden
alle unter seiner eigenen Aufsicht aus den besten
Materialen verfertigt, und er versichert daher, oh-
ne die Sache übertreiben zu wollen, daß fein«
Fuhrwerke keinen andern ln den Bereinigten Staa»
ten an Güte und Schönheit nachstehen, und daß

, er sie so wohlfeil oder etwas wohlfeiler verkauft
. als die? irgend sonstwo geschieht, ist ritie allbcreitS

bekannte Thatsache.
Dankbar siir bereits gcnoßene Kundschaft, bit-

tet er um fernern geneigten Zuspruch

Richard N. Levern.
Mai K. 1Z57 nq3n»

Die Eröffnung
Erste mobige Eröffnung in

Asiortement von VonnekS

sind.? Nun Damen, wenn ihr reii

seist es Euer Per»
> theil, anzurufen und Eure rennets bei dieser Eröff-

xamllten Slrape. ANenlaän, Pa.
All.iuaun Mei E. ra"!n»

Fisch

Beinahe 1000 ganze, halb' und
l WLslj tel Barrel Makrelen, sind soeben von

«M-Zf Neuyork und Boston gebracht worden,
?nd sind zn verkaufen an Joseph Stovp's

wohlfeilem Bargeld Stohr, beim Groß- und Kle n-
Verkauf für Cafh. den Ort nicht, No.
35 West Hamilton Straße, Allentaun, Pa. ?

N. B.?Stohrhaltcr können mit von 1 bis 50'
Fäßer zu einer Hit, wohlfeil für Bargeld, damik
versehen werten.

Joseph Stopp.
Allentann. Mai 6. 1857. i?q3m

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch in tcn Stohrbiichcr

des Unterzeichneten in Trerlertaun, schuldig sind,
sind hiermit ernstlich und drmgeiK, ersucht sogleich
anzurufen und abzubezahlen; intem es sein
Wunsch ist fein» alten Bücher ganz und gesummt,
ins Reine zu bringen.

F. H. Weidncr.
Mail). 1557. nq!m


